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Hier scannen!

BIBEL-QUIZ

Hier findest du einen
Impuls zum kommenden
Sonntagsevangelium …
und die Lösung zum Quiz!
www.die-tagespost.de/leben/
familie/kinder-bibelschule

Mit Kindern durch das Kirchenjahr

Das Herz-Jesu-Fest hat eine
lange Tradition. Wir feiern es
jedes Jahr am dritten Freitag
nach Pfingsten. Warum? Weil

Jesus an einem 16. Juni vor etwa 350 Jah-
ren einer französischen Ordensschwester
erschienen ist. Er hat dieser Schwester,
Marguerite-Marie, sein Herz gezeigt, ein
Herz voller Liebe zu den Menschen. Jesus
hat Marguerite-Marie gebeten, ein Fest
zur Verehrung seines Herzens einzufüh-
ren.

Aber der Ursprung des Herz-Jesu-Festes
liegt viel früher zurück. Schon in der Bibel
ist davon die Rede. Du kennst vielleicht
dieseStelle imEvangelium,diemannurbei
Johannes findet: „Als die Soldaten zu Jesus
kamen und sahen, dass er schon tot war,
stieß einer der Soldaten mit der
Lanze in seine Seite, und
sogleich floss Blut und Wasser
heraus“ (Joh 19, 33–34).

Schau dir das Herz auf dem
Bild an. So hat Marguerite-
Marie es gesehen: Ein brennen-
des Feuer strömt aus dem Her-
zen hervor, in der Mitte der Flammen
steht ein Kreuz; um das Herz, das verwun-
det ist, sehen wir eine Dornenkrone. Du
weißt sicher, was das Kreuz und die Dor-
nenkrone bedeuten. Sie erinnern uns an
das Leiden Jesu, der uns so geliebt hat,
dass er für uns sein Leben hingegeben hat.
Und die Flammen? Sie sind das Zeichen
seiner großen Liebe zu jedem Einzelnen
von uns.

Einige Monate vor seinem Tod hat Papst
Franziskus einen Rundbrief über das Herz
Jesu geschrieben. Er wendet sich nicht nur
an die Gläubigen, sondern an alle Men-
schen guten Willens, denn Jesus will alle
lieben, ohne Ausnahme, und allen seine
Freundschaft anbieten. In diesem Brief
lädt uns Papst Franziskus ein, auf das ver-
wundete Herz Jesu zu schauen und darin
die Liebe Jesu zu erkennen. Auch Papst
Leo verehrt das Herz Jesu: Es ist auf sei-
nem Wappen abgebildet.

Früher hatten viele Leute vor allem das
Kreuz und die Dornenkrone im Blick. Sie
meinten, dass sie durch Opfer und lange
Gebete in den Himmel kommen könnten.

In seinem Brief schreibt Papst
Franziskus, dass die Botschaft
der heiligen Therese von
Lisieux den Kern des Evangeli-
ums widerspiegelt: Therese will
sich nicht mit Gebeten und
Opfern den „Himmel verdie-
nen“. Sie vertraut voll und ganz

der Liebe Gottes und seiner Barmherzig-
keit. Also, lernen wir sie doch ein bisschen
kennen!

Wie Therese Jesus liebt
Therese war 14 Jahre alt, vielleicht nur
einige Jahre älter als du, als sie ein Bild sah,
das sie zutiefst berührte: Jesus hängt am
Kreuz, sein Blut fließt aus den Wunden
und niemand fängt dieses Blut auf. Therese
ist darüber sehr traurig und trifft eine Ent-
scheidung: Sie will in Gedanken am Fuß
des Kreuzes bleiben und das Blut Jesu auf-
fangen. Vielleicht fragst du dich, was sie
damit machen will. Eine Antwort darauf
könntest du auf dem Kreuzaltar der Basi-
lika in Gößweinstein finden. Man sieht
kleine Engel, die das Blut Jesu in einem
Kelch auffangen. Ein anderer Engel bringt
es dem Vater im Himmel. Der Vater ver-
gisst seinen Zorn und vergibt die Schuld.

Wie dieser Engel will Therese Gott trösten
und ihn bitten, den Sündern zu verzeihen.

Ein Jahr später tritt Therese mit 15 Jah-
ren ins Kloster ein. Dort entdeckt sie im
Evangelium, dass Gott ein barmherziger
Vater ist, dass er sich mehr über einen ein-
zigen Sünder freut, der sich bekehrt, als
über viele Gerechte. Therese versteht,
dass Gott nur Liebe ist. Er möchte diese
Liebe weiterschenken, aber er kann es
nicht, da er niemanden findet, der seine

Liebe empfangen will. Also bittet Therese:
„Jesus, schenk mir deine Liebe! Sie darf
nicht in deinem Herzen verschlossen blei-
ben. Ich möchte die Liebe empfangen, die
die anderen nicht annehmen. Sicher freust
du dich darüber.“

So hat Therese zu Gott gebetet. Uns sagt
sie: „Glaubt mir, ich kenne den lieben Gott.
Er ist wie ein Vater oder eine Mutter, die,
um glücklich zu sein, ihr Kind bei sich
haben will. Bleibt also in der Nähe Gottes!
Ich bete zu Gott, weil es ihm Freude macht,
mich zu sehen. Ich gehe nicht zu ihm, um
etwas zu empfangen, sondern einfach, um
ihm Freude zu machen. Gott freut sich,
wenn auch ihr zu ihm kommt.“

SchauenwirnunThereseaufdemBildan.
Was macht sie? Sie reicht ihre Hand, um
das Blut Jesu aufzufangen. Sie hat auch
Rosenblätter gesammelt und wirft sie
Jesus entgegen. Es ist ein Austausch der
Liebe. Vielleicht singt sie dabei ein
Gedicht, das sie geschrieben hat:

„Jesus, meine einzige Liebe! Wie liebe ich
es,

Jeden Abend Dir Blumen zu streuen!
Meine Leiden und meine Freuden, meine

kleinen Opfer,
Das sind meine Blumen.“
Was Therese macht, ist nichts Großes,

ihreBlumensindmenschlichgesehennicht
viel wert. Aber Therese weiß, dass Jesus
ihren Blumen einen unschätzbaren Wert
verleiht, wenn sie ihm alles schenkt. Weil

Therese sich mit Jesus vereint, werden ihre
Blumen kostbar und viele Menschen fin-
den zu Gott zurück. Das kann auch deine
Liebe bewirken.

Wie du Jesus lieben kannst
Welche Blumen kannst du Jesus streuen?
Was sind deine Geschenke an ihn?

Wie Therese kannst du alles aus Liebe
tun, wirklich alles, nicht nur, was dir
schwerfällt, sondern auch, was dir Freude
macht! Du kannst Jesus lieben, wenn du
Fußball spielst, wenn du einen Kuchen
bäckst. Es reicht, zu sagen: „Danke, Jesus!“,
es reicht, ein Lächeln zum Himmel zu schi-
cken oder einfach daran zu denken, dass
Jesus dich jetzt sieht und liebt. Wenn du
etwas machen musst, wozu du keine Lust
hast, sei es eineHausaufgabe, deinerMama
helfen oder etwas anderes, denk an Jesus,
an seine grenzenlose Liebe zu dir, an The-
rese und mache es wie sie, ohne zu nörgeln!
Schicke alles zum Himmel als Geschenke
oder Blumen für Jesus! Niemand sieht es,
außer Jesus, es ist für ihn wertvoll und
bringt Frucht.

Das Ausmalbild enthält auch ein kurzes
Gebet: „Jesus, bilde mein Herz nach dei-
nem Herzen!“ Male es aus und suche einen
Platz dafür in deinem Zimmer. Bete es oft.
Damit machst du Jesus eine große Freude.

Du kannst auch mit deiner Familie oder
allein so beten:

„Herz Jesu, voll Güte und Liebe, schenke
mir deine Liebe!

Herz Jesu, geduldig und voll Erbarmen,
ich vertraue auf dich!

Herz Jesu, du Freude aller Heiligen, du
bist auch meine Freude!“

Jesus, schenke mir dein Herz!
Das Herz ist das schönste
Zeichen der Liebe. Da Jesu
Liebe unendlich groß ist,
feiern wir ein eigenes Fest,
dasHerz-Jesu-Fest.Weißt
du, dass Juni der Herz-
Jesu-Monat ist?
VON MARIE-THERESE ROUXEL UND
SIBYLLE SCHMITT

Die Autorinnen sind Mitglieder der Gemein-
schaft Notre-Dame de Vie.

Wie Therese kannst du alles aus Liebe tun: Nicht nur, was dir schwerfällt, sondern auch, was dir Freude macht! Schicke alles zum Himmel als
Geschenke oder Blumen für Jesus! Illustration: Notre-Dame de Vie

Wie in der Basilika von Gößweinstein kleine
Engel das Blut Jesu in einem Kelch sam-
meln, wollte die kleine Therese von Lisieux
sein Blut auffangen und Gott bitten, den Sün-
dern zu verzeihen. Foto: Notre-Dame de Vie

Mit Kindern durch das Kirchenjahr

Hier findet ihr ein Ausmaldbild.

Matthäus 9,9–13

Bei wem sitzt Jesus zu Tisch?

Wer braucht den Arzt?

http://www.die-tagespost.de/leben/
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